
Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Allgemeines:

Werkzeuge, Befestigungsmittel, Verbindungen und sonstiges Montagematerial, das zum funktionsfertigen

Aufbau notwendig ist, wird von unseren Monteuren mitgebracht. Auf die Leistungsabgrenzungen in unserer

Auftragsbestätigung bzw. dem Bauvertrag zugrundeliegendem Angebot wird hiermit hingewiesen.

Wir setzen voraus, dass vor Auftragsvergabe etwaige erforderliche Genehmigungen der Behörden eingeholt

wurden und vorliegen. Die Weitergabe von behördlichen Auflagen und Mitteilungen an die zuständigen

Behörden zum Bauablauf sind Sache des Bauherren/Auftraggebers. Die Einrichtung/Vorhaltung eines

gegebenenfalls erforderlichen Sicherheitskoordinators für die Baumaßnahme ist Sache des

Bauherrn/Auftraggebers und ist entsprechend der Vorschriften/Auflagen von diesem einzusetzen.

2. Objektbezogenes:

Mit Auftragsübernahme gilt beiderseits als vereinbart, dass Sie mit uns zusammenarbeiten und die bauseitigen

Leistungen rechtzeitig erbringen, damit unsere Montage reibungslos und zusammenhängend verlaufen kann.

Dazu ist die Beachtung folgender Punkte wichtig:

I. Anschließende Gebäudeteile, Mauerwerke, etc.:

Die anschließenden Gebäudeteile, Mauern, etc. müssen statisch und von ihrer Substanz her für die geplante
Montage geeignet sein. Wir bitten Sie, dieses zu prüfen. Zum Setzen der Dübel ist eine feste Mauerkonsistenz
ohne z.B. Setzrisse/Abplatzungen erforderlich. Evtl. nötige Fassadenaussparungen (z.B. in der Wärmedämmung)
sind entsprechend der jeweiligen Konstruktion und objektstatischen Vorgaben für uns vorzuhalten. Leider ist es
oft unvermeidbar, dass Putz oder Anstriche im Bereich der Anschlusspunkte verletzt werden. Beiputzen und
Nachstreichen gehört jedoch nicht zu unseren Leistungen und ist auf Veranlassung und Maßgabe des
Bauherrn/Auftraggebers im Anschluß an unsere Montage durchzuführen

II. Die Fundamente:

Die Fundamente und evtl. erforderliche Nebenleistungen wie

Baugrundgutachten/Gründungsdaten (z.B. Prüfung der zul. Bodenpressung) sind bauseitige

Leistung und vom Bauherrn/Auftraggeber zu veranlassen. Diese müssen bei Montagebeginn nach den geltenden

Regelwerken hergestellt sein.

Die Fundamente werden in der Regel als Köcherfundamente ausgebildet. Wir bauen unsere Konstruktionen

komplett auf, richten sie aus und fixieren die Stützen in den Köchern/auf den Fundamentrücken. Das

anschließende Vergießen der provisorisch eingespannten Stützen mit Beton (Schnellbinder) gehört nicht zu

unseren Leistungen und ist durch den Bauherrn/Auftraggeber zeitnah zu veranlassen.

Die Lage von Erdkabeln, Versorgungsleitungen etc. sind bauseits im Rahmen der Fundamenterstellung (mit

Bodenaushub) verantwortlich zu prüfen, und die baulichen Vorschriften sind zu beachten.

Die Fundamente müssen zum Montagezeitpunkt (-beginn) für uns frei zugänglich sein (Bodenbelag und

Schalzwerge o.ä. sind zu entfernen). Der Fundamentrücken und die Köcheraussparung muss für uns zugänglich

sein und frei von gröberen Verunreinigungen/Fremdmaterialien.



III. Die Baustelle:

Die Baustelleneinrichtung, sofern erforderlich mit sanitären Einrichtungen, Strom- und Wasserentnahmestellen,

sind bauseits einzurichten und für die Dauer der Montage vorzuhalten.

Das Absichern des Grundstücks und der Baustelle vor unbefugtem Betreten erfolgt bauseits. Die

Verkehrssicherungspflicht obliegt dem Bauherrn/Auftraggeber.

Die Baustelle muss frei zugänglich sein, der Baustellenuntergrund (Zufahrt und Bauort selbst) müssen hierfür
eben, frei von Hügeln und Löchern sowie tragfähig und für Bühnen wie auch Autokrane befahrbar sein
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Die Baustellenzufahrt muss für LKW’s und Montagekräne sowohl der Breite als auch Tragfähigkeit

entsprechend hergerichtet sein. Üblicherweise ist ein 80 to. Teleskopkran sowie LKW’s mit Auflieger bis 13 m

Ladelänge bei der Bemessung mindestens zugrundezulegen. Nicht durch uns herbeigeführte Beschädigungen des

Baustellenuntergrundes gehen nicht zu unseren Lasten. Instandsetzungsmaßnahmen sind durch den

Bauherrn/Auftraggeber zu veranlassen und zu bezahlen.

Die Baustelle muss so eingerichtet und ggf. abgesperrt sein, dass unsere Monteure ohne Unterbrechung während

der tariflichen Arbeitszeiten montieren können. Etwaige Auflagen sind

vor Aufnahme unserer Montagetätigkeit gesondert mit uns zu besprechen und die Kostenrelevanz vertraglich

abzuklären. Die Baustelle muss materialgerechte Zwischenlagerflächen (angepasst auf die objektspezifischen

Bauteilabmessungen und Gewichte) mit festem Untergrund in unmittelbarer Nähe der Montagestelle aufweisen.

Die Baustellenzufahrt für Autokran und LKW’s ist bis zur Zwischenlagerfläche auszubauen und vorzuhalten.

Bei öffentlich zugänglichen Montageorten muss eine diebstahlsichere Fläche oder Raum als Zwischenlagerort

zur Verfügung stehen. Auf der Baustelle muss Baustrom (mind. 220V, 16 Amp., zum Schweißen: 380 V, 32

Amp.) und Wasser in der Nähe unseres Montageplatzes entnahmefähig zur Verfügung stehen.

Bauvorhaben mit Lieferung und Montage auch der Tragekonstruktion durch Firma Peters:

Es sind keine direkten bauseitigen Vorleistungen durch den Auftraggeber erforderlich. Firma Peters

berücksichtigt anhand des Gefährdungspotentials, in Verbindung mit den auszuführenden Leistungen, die nach

Maßgabe der UVV zu treffenden Arbeitsschutzmaßnahmen für die Montage. Sofern der Bauherr/Auftraggeber

die Stelle eines Sicherheitskoordinators einrichtet und vorhält, erfolgt die Abstimmung der zu treffenden

Arbeitsschutzmaßnahmen über diesen Sicherheitskoordinator.

IV. Die Abnahme:

Die Abnahme erfolgt mit Beendigung der Montage. Sofern keine Abnahme stattfindet, gilt das montierte

Gewerk unter Maßgabe der VOB/B § 12, Nr. 5 / 6 Werktage nach Ingebrauchnahme als mängelfrei

abgenommen. Das gleiche gilt bei vorbehaltsloser Schlußzahlung durch den Auftraggeber.

I. Vertragsabschluss und Vertragsinhalt
1. Für alle Geschäfte, jeglicher Art (Warengeschäfte, Reparaturen, Werkvertrag u. Werklieferungsvertrag)

gelten nur diese AGB, und zwar spätestens mit Erhalt der Ware oder Leistung.

2. Telefonische Bestellungen, mündliche Bestellungen sowie Neben-und Ergänzungsabreden mit unseren
Geschäftsführern oder Mitarbeitern, bedürfen zur Wirksamkeit unserer schriftliche Bestätigung. Unser
Schweigen auf Änderung und/oder Ergänzungswünsche ist Ablehnung. Abweichende AGB des Kunden
gelten auch dann nicht, wenn wir nicht eigens widersprechen.

3. Für Werk-und Montageleistungen an Bauwerken jeder Art gilt VOB Teil B. Im Übrigen



ergänzend diese AGB. Wir sind berechtigt, Bau- und Montageleistungen ganz oder
teilweise Dritten zu übertragen, insbesondere auch Leistungen, die in den
Aufgabenbereich von Sonderfachleuten fallen. In der Wahl der Subunternehmer sind wir
frei.
II. Güte, Maße und Gewichte

1. Abweichungen gegenüber Angaben in unseren Unterlagen und Listen sowie
Konstruktions- und Materialänderungen im Zuge des technischen Fortschritts bleiben
vorbehalten.

2. Maße, Gewichte und Güten unterliegen handelsüblichen Abweichungen bzw. DIN-
Toleranzen für die BRD. Für Werks-, insbesondere Bauleistungen gilt VOB Teil C.

III. Lieferung bzw. Ausführung
1. Die zugesagte Lieferzeit ist als annährend zu betrachten. Wir bemühen uns, die Terminwünsche unserer

Abnehmer zu erfüllen. Eine Garantie zur Einhaltung der Lieferzeit kann nicht gegeben werden.
Liefermöglichkeit vorbehalten.

2. Bei Abrufaufträgen muss der Kunde die Einzelabrufe gleichmäßig auf die Ausführungszeit verteilen.

3. Zu Teillieferungen sind wir berechtigt.

4. Für die Ausführung unserer Werkleistungen gelten als Grundlage die Pläne des Kunden.
Für die Richtigkeit der Daten dieser Pläne ist ausschließlich der Kunde verantwortlich. Die Fertigmaße
gelten mit den üblichen Toleranzen (DIN; VOB Teil C). Nach Rückgabe der Unterlagen vom Kunden
geltend gemachte Mängel können von uns nicht bearbeitet
werden, solange uns nicht mit unserem Bearbeitungsstempel versehene Originalunterlagen zur
Überprüfung der Beanstandung überlassen werden.

5. Bei Verzug muss der Kunde zunächst schriftlich angemessene Nachfrist setzen. Danach
darf er nur insoweit zurücktreten, als die Leistung bis dahin nicht erbracht ist. Bei
Teilverzug darf er vom gesamten Vertrag nur zurücktreten, wenn die Teilerfüllung für ihn
kein Interesse hat. Verzugsschaden wird von uns nur bei Vorsatz oder grober
Fahrlässigkeit erstattet.

6. Bei höherer Gewalt oder sonstigen, von uns nicht zu vertretenden, insbesondere unvorhersehbaren
Ereignissen, die eine Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, z. B. bei Streik,
Aussperrung, nachträgliche Materialverknappung, Betriebsstörungen bei uns und/oder Zulieferanten,
bei behördlicher Anordnung (auch der Montanbehörden), z. B. auch Produktions-, Import-und/oder
Exportrestriktionen dürfen wir die Lieferung um die Dauer der Behinderung zuzügl. angemessener
Wiederanlaufzeit hinausschieben. Der Kunde kann die Erklärung verlangen, ob wir innerhalb
angemessener Frist liefern. Geben wir keine Erklärung ab, kann er zurücktreten.

7. Schadenersatzansprüche von Kunden i. S. §24 AGBG sind ausgeschlossen. Ebenso können wir bei
nicht richtiger bzw. nicht termingerechter Selbstlieferung vom Vertrag ganz oder teilweise zurücktreten,
ohne dass der Kunde daraus Schadenersatzansprüche ableiten könnte.

IV. Preise

1. Wir behalten uns das Recht vor, bei Verträgen mit einer vereinbarten Lieferzeit von mehr als zwei
Monaten Preisanpassungen vorzunehmen, wenn nach Vertragsschluss Kostensenkungen oder –
Erhöhungen (Materialkosten, Rohstoffpreisänderungen, Löhne und Gehälter, Frachten, öffentliche
Abgaben) eintreten. Auf Verlangen weisen wir die Änderung der Kosten nach.



2. Kündigt der Auftraggeber den Vertrag vor Bauausführung, so ist er verpflichtet, uns die bis dahin
erbrachten Leistungen und Aufwendungen zu vergüten. Darüber hinaus sind wir berechtigt, 10 % der
Gesamtauftragssumme als Schadensersatz zu verlangen.
V Zahlung

1. Bei wesentlicher Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Auftraggebers und/oder
Zahlungsverzug sind wir berechtigt, weitere Leistungen nur Zug um Zug gegen Zahlung oder Sicherheit
zu erbringen. Gerät der Auftraggeber mit seiner Zahlung in Verzug, sind wir berechtigt, die
gesetzlichen Verzugszinsen geltend zu machen. Die Geltendmachung weiteren Verzugsschadens
behalten wir uns vor.

2. Ein Skontoabzug ist nur bei ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung zulässig.

3. Bei Teillieferungen steht uns das Recht zu, Teilzahlungen zu verlangen.

4. Bei unregelmäßigem Zahlungsverkehr des Kunden, bei Moratorium, Insolvenz oder
sonstiger Verschlechterung seiner wirtschaftlichen Verhältnisse ist unsere Lieferung von
Vorkasse abhängig bzw. Nachnahme zulässig.

VI. Eigentumsvorbehalt (EV)
1. Bis zur restlosen Bezahlung sämtlicher Forderungen behalten wir uns das Eigentum an dem von uns

erstellen Werk bzw. an den von uns gelieferten Konstruktionen vor.

2. Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, ist der Auftraggeber nicht berechtigt, die
erstellen Bauten oder Lieferungen an Dritte zu veräußern. Erwirbt ein Dritter
aufgrund gesetzlicher Vorschriften Eigentum an dem Vorbehaltsgut, so tritt der
Auftraggeber bereits jetzt ausdrücklich seine Forderung aus dem der Eigentumsübertragung zugrunde
liegenden Vorgang in Höhe unserer Forderung an uns ab.

3. Sämtliche Kosten einer eventuell notwendig werdenden Demontage und Rücknahme
gehen ausschließlich zu Lasten des Auftraggebers.

VII Haftungsbeschränkung
1. Schadensersatzansprüche gegen uns sind ausgeschlossen, soweit uns nicht der Vorwurf

grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Handels trifft

VIII Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit:
Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns
und dem Auftraggeber gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist 47608 Geldern.

Sollte eine Bestimmung in diesem Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im
Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die
Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt


